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Acht'b. Warren I. Woodlwrb,
von BerkSEov.
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Ächtbeirer John Latta,
-,neiorelnanltz.
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Justus F. Temple, Esq.,
~n Gee-N Eon!.

Für eekielär de, Ivtaadischen Aogetegenhelle!

Gen. William McCandlcs,
,v Philadelv.

Unsre Freunde
in Tyrone. Altoona. Hollidans
bürg und Johnslvlvn hoffen wir
nächstens zu besuchen. Dann
kommen Sunburv, Skamvkin,
Danville, Milton. Williamsp'r,
Lock Häven und Renovo an die
Reibe. Zuletzt York und Bal-
timore. Und lvarum? Darum!

Nächste Dienstag ist ic
Wahl!

Die wghlkiste
find offen 0 Morien 7 Uhr bis >

b.nS um 7 Uhr.

Stit fltss
Olmflra, Poxson, vraih. ten da sind
lauter radtkalr Zempeirnzmucker.

Sehrt zn,
daß Keiner zu Hanse Hletbl drr ta
Recht zum Stimmen hat Ein Sttm-

U> Schwieritzkriten zn derhnte
sollte jeter nalnrallflrle Mitbürger sei-
ne Vnegerschela nt Tar Oniiinage
am Kahltage mitbringe.

Anch stimme man so früh wie möglich,
n nöthig Geteäoge zu verhüte.

Bülitz für Seorgi!

ewlich ISS Mitglletersür tiGesetzg.

igen Demokrale 12, I Ratikale
fri weiße) 4. nnt ti N'ger 3
Ei, sch'ch7e Boden sie die Radikal,.

Ein Wort on die Kohkeagrnhrr.

er Ferunt als Hro. John Latta,
temokraltfchrr Eaatltat für dt Llrnte-
nant Governör Stelle. Er tfl ,t

trn nt Senat ßel tt Rechte er
Mlner erlhrtdlgie, ~t ße vor U,ter
tricknng schütz'.

hernnlergesetzi k I West Newto er-

halten ße Io ?och 2j Ernt per
schel'

Eine Wirnnug.
legt lemant. ter einem Stimm

ghr Gel oder Gelte,lh antieiet.
N teff Stimm z, kaufe, I,twu
tee ter neu Eonßilntio schmre be-
flr-s.

legent in Slimmgeber, welcher sich
kansen läßt, ist Ich nur et grmeinir

Schnrk. sontern unler trr -E.
flttwtion ach straffällig! Ma rik
stchhirsr.

Rtrmant hat da Recht z stimme,
er seine Tag 'cht teetßig Zage r

hr Wahl bezahlt ha!

Scht hierher!
Wsüt Ihr rßrrschnlro e

Ein z7re eth. aß t-r Vre. Star-
te Senat i, Waschiagio, dos Etv>l
recht Gesetz, ack welchem Reger id>e
Kinter in lie Cchl,n tee Weiße lckik-
ken türsen. Passt, al. Wie nn aber
tlr Ratikaie, in Woschington geig-, s
tan, Ihre wlanbrnsbeidrr in ten ?r-

-schiadene Staat. So ihatew ti
Radikale trr letzte Gesetzgebung
Pennstzlva en.

Im Senat nid, s-Igent, schlis
se Benomme:

1.) Daß alle Kinter über 6 latzee.
atz Unterschtr ,r Hawl.
fort Zntittt tn tir Sffewtiich, S,
le habe sallrn, und aß ta, K>
ter (Reger) ekelten Recht
nt Privileg tz,,, srK?
etch elße, Kinteen elantt ist.

2.) Irg Jemand ter es, Ed,
fe llbeetrttt nn stch Iteekpenstig zeig,
soll m sinshwnter Vollaro
gest ras, nt -ns ich mehr at, r,
Jahr t dl Ja vernrttzrtl! er t

Härt ihr ta. ihr Ell,, Woll ihe
,, Ki,te mit de Neger, eemtsche, ?

Wir gkb, Nicki.
achstehen et te die?

se tnsa Geft st'te:
versü ßl.endl Eaipit- xM
da" Anterlo >stt-e

<eper,lile,,DaiS, Kirch
GtzaW.Htta Hr,,,.^^/
La Ptztlatelptt Sa

Blair Ei.. McEl,r ',

ley, Me!y Rata. Waeftl, briralk
hile, P.,1 Strang?2o; an
ter Ndittar.

Vagegen stimmte dt Herr
Vechtel. Edalfan, Eastt. v<>. Er
er! M'Eherry. Plavsie. Na,
land. als, arra nd Peel- ?

N, IVeMatrate nd F,t r
weiße Wae.

Vergesse Keuier,
Schße Dinßiß z

stimme!

Die Wählschlflcht ht
Nächsten Dienstag fin-

det also die große Staatswahl
in Pennsnlvanien statt. Es ist
dies die erste Wabl unter der
neuen Constitution, und folglich
eine der wichtigsten, welche noch
je in diesem Staate abgelockten
wurde. Ihr Einfluß auf das
Wohl oder Wehe des Landes ist
von großer Bedeutung. Beson-
ders in Waschington steht matt

mit großer Spannung derselben
entgegen, denn sie entscheidet das
Fortbesteken oder Zusammen-
brechen der herrschenden Partei.

Es ist unnvthig nock Vieles
von der Wahl zu sagen, da wir
glauben, daß unsre Leser bereits
ihren Entschluß gefaßt und ent-

schieden baben, für welche Män-
ner sie stimmen werden.

Schon beinahe lslahren find
die Radikalen am Ruder, und
!ios haben sie für das Wobl des
Volkes gethan ?

Sind die Taren niedriger gc
worden?

Sind die Lobne der Arbeiter
erhöbt worden?

Sind die Renten und Lebens-
mittel niedriger geworden?

Ist nickt allgemeine Klage
über ?schleckte Zeilen" im Lan-
de?

Sind nicht weiße Arbeiter ein-
lassen, und Neger und Chinesen
an ihre Stellen gesetzt worden ?

Sind nicht Handel und Wan-
del im Stocken, trotz des Tariffs,
den die Radikalen selbst mach-
ten?

Siebt man nicht, daß die Ra-
dikalen drauf ausgeben, die Rei-
chen reicher, und die Armen är-
mer zu machen?

Haben die Arbeiter ?zvei
Dollars und gerostes Beef" er-
kalten, wie man ibnen verspro-
chen hatte?

Hat man nickt rcicke Spitz-
buben freilaufen, und Wirrkc
und Andere lvcgen eines kleinen
Vergebens einstecken lassen?

Siebt man nicht, wie reiche
Bankiers und Rcgierungebcam-
ten große Pallastc bauen, wab-
rend die ärmere Klasse am Bet
telstab nagt?

Hat man nickt die Gebälke des
Gooernörs und des Präsidenten
uin das Doppelte erhobt, und
den Lobn des Arbeiters bernn-
rergesetzr?

Ist nickt das Lokal-Option
Gesetz von den Radikalen einge-
fükrl vordcn? Und baben sie
durck diese Zwangsgcsctzc nickt
dem Farmer indirekt verboten,
Acpfel, Gerste, Welsckkorn:c.
zu bauen ?

Mitbürger? Laßt une genau
die obigen Punkte überlegen und
noch fragen: Warum veriven
den die Radikalen taufende Dol-
lars, um die Wabt zu gewin-
nen? Muß nickt gestohlen ver-
de, um dieses Geld ivicder zu-
rückzubekommen ? Erziehe
wir nicht eine Bande Diebe und
Schivindlcr? Und ist es endlich
nicht Zeit, daß allem diesem ein-
mal ein Endziel gefetzt wird?

Darum, laßt uns mulhig an
die Wablurne geben, und nur
snr folckc Manner stimmen,
wclltic unser gemeines Vater-
land, und mit ikm auck Euck ?

uns Alle-von, Untergänge ret-
ten.?Ueberlegt, und dann ent-

scheidet ?

Die rneskntische Ptzeaidr.
1874

wir stelle I solgr-eIe,elra.
tisch Pvrawrte ans . Heaa'e, wel-
che bei , t jetzt ß ilpes,,.
Wahle i 1874 kralisch gegangen
stov te erst. P,r.,.. hj De-
kralle fei, 1860 a.fßelle kann.

Ohio.
Or-go.
Georgia.

rksr sa.
Kt e t k y.
Motas.
T-nessee.
Eouuecticut.
W v om in g.
Colordo.
ew g?pfhire.
?tord-Crolia.

W-ft Birst.
Manische Pyramch:
> emc
De Dokr,r i.Legislatt

vtßiiter in Phrlo,>hia Krk
ringen nraltze für nrr alte
Fronn Panl Ket-
erlinns. Er iß ich
nn tt seltne fester Drwotrn. sanhrrn
er iß nnch Man, er h, Kops n
rech Plast ha, vi Tempere,lern
habe ttz rniich laßen, tz er
,n Snnßr, de Zempereazg-fetz! j, i
Da r ste ga, tzühfch nn desch.l-
-tzeimgetg-. darfn HIgl-,
de, He. Kttwttw ß keiner jener
Achse,träge,. >r ch fcheeite läse.

er rße nn trinke da es.

Lest!?überlegt!!

Schützt uns vor Eruie-
drigung!!!

Die Civil- N-chtS Bill.

Was sie?
Dies 811 l wurde im Seua er Lee.

Staaten aogeuommeu. St ist nun

vor dem R-präseutanlenhau. Die
Wahle tm November werte ihr Schick-
sal rotschetde.

Was soll diese Bill bezwecken ?

Sie soll ter Bevölteraag ter Staaten
ta Recht uehn, Gesetze zu ihrer
Selbflregteruug zu erlasse.

Sie zwtngt uech tn G > tz es Esu-
greffe. tn Fe-kze dieser Bill dt Ktntrr
von etßr, S -ra tu dr Sffeuittchra
Schulen N- ger al ihre Gleiche zu
zu belrach; u uud tt thue zu verkeh-
ren.

St zwingt Prvfeffoeeu a Lehr-I.
Atlote, Neger dru weiße Studenieu
gleich zu achte.

Sie zwiugt Hotelbesttzee, weiß Gäste
In te uämltcheu Ztwmer und Veiten
t Rcger uterzuiriuge.

Sie zwtugt Direktoren von Kirck ic-
sen. die Neger au drr Srtte 0 r'ßra
zu berrtlgr.

Sie zwingt dt Direktor von Z!ea-
lern uud äffentllchra Brrgnuguugcp Z
Pen. Negern an drrSrtt oa we Bea
Platz anzuweisen.

St zwingt die B-rstSade von Kir.
chrn, erbaut von dr Gelde drr Wi ißen
und vou thur uterftützt, Nrgein di
Sitze antuwrtsru, die sie verlangen

S zwiugt Dtrektore vo Hospitä-

irrn. Reger tt Weiße tu einem Zim.
er unterzutrioge.

Dt Sirafe sür rlur Verletzung ter
Vestimmungea dieser Bill ist riar Ctra-
sr vsn ia Tuusrud und ri-
tu Zuhr Srfauguiß, u fünf hou-
dcrt Davur sür jrdru Rrger, der
sür seine Aolheil klagt.

Die Bestimmungen dieser Bill geltru
tu allen Staate des Norden und Sü-
teS.

Wolle die weißen Bäler, Mütter,
Schwestern und Brüder diese abscheuli-
ch Gesetz begünstigen?

Dt Neger besitzen jetzt !e n ä m l >

cheu politischen Rechte, wie der weiße
Mann. Unsere teutschen, Irländischen,
engttsche, französische u. andre natura
listeten Bürger haben keine solche spk-
zlrlle Grsetzgetung zu ihrem Besten.
Die öffen für fld srldft sorgrr. Soll
der N.gee die ozlge Bevöiteiungsllaffe
bilde, die die Sp zialges tz? zu Ihre
Besten hat s Soll rer Neger spezielle
Prlvilegitn Hahr, die ihm durch speziel-
le Ersetze gea-ähel weiten, sür der
Beiletznog der wttße Mann durch Geld

Wir oppell.rrn a die we;ß
an Männrr und graur ter wrißen
Raffe, alle Einfloß ausznbielrn. um

den Versnch der radikalen Partrt, ste zu
den Neger hrradzozieheu, zu vereiteln.

Dir empörendste Bestimmung dieser
Eivil Rechtsbill ist diejenige, dir den
N,zer ff hdert Dollars
verspricht, für die Prozesfiruag,
veßrafaig und Hast des weiße
MaeS!

Wir behaupten, ohne zu fürchten von
der radikale Partei widerlegt zn wer-
de, so srech ste tn ihren falschen Be-
hauptungen est. aß och ie in Ine
elvijtitea Staate ein Volk mit einem
solchen Gesetze heiwgesncht wurde.

Temakcale grtzt nn tzie Arbeit.
E Ist die d'tiig Pflicht eine jede

tele Ticket seleier Partei zu wirken und
sie teffe glorreich Erwählung sein
Wözltchste za ihn. Jeder sollte ei,

sehen aß e nicht geong ist. am Wahl-
tage blos an ter Sitmmk-fte ,n gehen
nd snr tcff.lbe z stimmen, sentera e
nß auch orher sür deff nErfolg grar
bettet werten. Lauwarme Demekrate
sollte e keine geben, soatern lauter thä-
tige nt wirksame, tle sich keine Mühe

ihrer Pari,l ftte "nur möglich. Unter
stützn,r ! Theil Merten zu lassen. be
s.uteeS rrru ein Ticke d-stehi. eiche
so allseitige Befriedigung g.mäh.t, wie
asee EaI?-Ticke. Ma, sehe nur
von oben bis nuten au. Gegcn ketreu
Eantitaiea ist nur ta Mtatefte elazu
m.nt.n nt In Vergleich wird zeigen,
aß ßr tn jrter Hiostcht th en Gegnern
mehr als ehenbüritg flut. Alle, te sich
ans dem Ticket desiadea. siot rechischasseue Männer nt eipeobl Demokraten,
tle setem antere Eantitateu, der flch
in thirr Stell, best, möchte, alle nr
mögttche Unlerstitznog ~ Theil kommen
lasse irden. Deßhalb nn ter olt-
tzrltche Pnnzipten wegen ist e die

Pflicht nt Schnltlgkeit aller Demotra
te. Hau an ta Rad z lege ab die
giorrrtch Ermähtnug e Eouul, ",sd

Staat Ticket tzeedetsihre z hel-
fe. Fang fasset an Ench zn rgaui-
ßr. amtt solch Aaoedannge gelras
sr werten, aß an Wahltage jet te
okrattsch Stimme heranSgetracht au
sie a Ttcke atqegede wird.

Der ?Wechsel" iKongreß.
e weilals Ittrse Jahr Wahle

gehalten 'den für de nächste Eon-
reß. fl er ?Wechsel" z Gnnstea er
Vemetralen anßeehenlltch nn überea-
schen. Dt falgent adele zeig en
Uaierschle es Resultat be de l jetzt
abgeholt- Eongeeß Wahlen:

43. Cang. 44. Eong.
Nest. De. ,. Dem.

Ai 2 ? k ..

Vrrmnnt 3 ? 4
eflLlegiuinl 2 .. z
R,rEaeUna3 5 1 7
Otzl IS 7 7 13
Znhiana IS 3 5 8
lema S.S..
eteaska 1 ? 1 .

O-egs I^l

,fae 45 18 ZI ZZ
Ein weiter Schlacht wie am Ztr

Rmwwber flaust, nt fl alle An.
Acht Hände, as ine Mehrheit Dr
mnkrat, erwatzU nn folglich er nächste
Eengrrß ei kratischer sei wir.?
Da lß t er That et erer ?Wech-
sel."

Fiinmr von PeuustzlvsuieK!
Rüstet Euck z >> .Kampfe l Wollt Ihr

da tyrannisch. I.a er Radikale ab-
schütteln; wollt ihr die jetzigBrückend,
corrupte uud diebisch Regierung stür-
zen, dann ahwt Euren vrüdrr tu Ohl
uud Indiana ach! Nobel haden sie
gekämpft, und et glorreicher Steg ist
ihr Lahn. Geht, und thut deßglrt-
chru! Zeerelßl die politischen Fesseln,
uud stimm sür die rechtea Männer !

Brirs am HrrauSgebrr.
ZIt0 ple, Ollode, 18, 1874.

Heute ist Sonnlag. S ist ein höchst lieb-
licher Heeisimvegen; alle ist still und inhlg
um mich her; und da ich grate eine freie
Stunde habe, so lann ich nichi unterlassen, ei-
nige Zeilen an die llete Leser ter ?SiaaiS-
tirtnng" zuschritte, damit sie wissen wo ich
di, de sonst möcht ma de!, ich sei dem

Ealzfluß hinaus, der sei vielleicht gar edufiet.
Wie, de Eaizsluß hinauf? gen Was! Et-
wa, eil tre Radikalen s gottsjämmerlich i

Ohl ad Indiana erhaumntscht wurden ?

Fe; da! Da möge ste (die Radikalen)

seilst sehe, wie ste drchlme. lind an'S
?verdufte" deute tch auch nicht, denn tch dt

unter eine geeuuden t Butler Counl, ein

hirzeiSguleS, biederes Löilchen; und heule de-

senderS di ich dei meine alten guten Freunde,

Hrn. Hai stein, wo ich mich recht heimisch
jühle.

Also von der Reise will ich schreide. Ich
eiliiß HareiSdueg am letzten Mittwoch Früh
um halt 2 Uhr. Es war eigentlich weine Ab-
sicht, schon a Diestag Nachmittag um 5 Uhr
dle Residenzstadt zu erlasse, damit ich mit
dem Frühzuge, elcher Alleghenp Slip um halt
7 Uhr nach Sarorrturg, Butler Eouni, eiläßi,
0 dort adretseu konnte; der S wurde 5 Uhr,
eS utte 6 Uhr, ja, e wurde tt Uhr Nach!,

und ich war immer och tn meinem Sankt,
nd Sarondneg??na, da war auch noch in

?vrrt'er Sounip. Ich wollte dann mit dem

Zuz welche, um 12 Uhr 4t> Minuten Harri
bürg erlaßt atreise, aber dieser war beinahe
eine Stunde zu spät, uud sa iam ich anstail um

Haid 2 Uhr Morgen, erst um lv Uhr in PIt!

Saiontuez abzureisen; aber auch dä ging eS
schiel, den dieser Zug gebt dioS di nach geee-
part!

Well, wa zu ihun? Ich mußte aiten dl
Nachmittag um 2,16 Übe-4 Stunden! Da
mag doch auch der?Trösel drei schlagen, dach-

der Eisenbahn in Alleghenp Sil aufwärts nach
ter Chistnut Straße ging, wo mein alter

Freund, He. Joseph Weder, vom ?Ger-
mania Haus," sei Quartier hat; und gerade
al ich s dachte, wer kommt? der leibhaftige?

Teufel! Potz Sapprement! Doch, nur ruhig
Blut, eder Leser, ich di noch in triner Gefahr,
um on dem gehörnten Satan aufgegabelt und

ich ich, so ist Hr. Schmidt ein Mitglied die

deeühmien Breul Wrsteen Musitdande.) Von

gewohnt hall, zuiückgetehit ist, und ich noch
mehrere Stunde Zeil h .tte, so ftailcie ich
ihm einen tnrzen Besuch ad. Daß ich auch von

E mar tereii 5 Uhr Adeud, als ich a ber

wie geuissenhafier. und allgemein geachtitrr
Bürger jener Stadt Ist. so hat rr auch sehr ir-
Ir, ta zu seinem Grschäf gehör, zu thun.

wahren Thatbestand ter Sache geschehen.

Deshalb ist Hr. Neck auch allgemein delieht
und geachtet; I.e. wie gl üben nicht, baß legend
ei Wann in Buller Sonnt, tn höherer Ach.
inng steh, al B>,uiiv Keck. Die Borsihnug
hat ihn mit gnte enututffen begad. Wa ihm
anch allgemein zugesprochen leb. Um un-
einige frei Stunde zu Halen, und mir In
einem leschäfte heizustehe, >atle rr lte

Klagen weiche am Donnerstag erbaabel wer-
de, sollte, ans einenauberuTagvee-
schöbe! Richt wahr, lieber Leser, da war
schön, ah ich lanu einem bteteiea Areunte
nicht g'nng tanken, für tesr Silenntllchieii.
Woge es ihm stets wohtiegehen.

Um etwa S Uhr Ad'nt also, law ich nach
Saioudneg. 0 ich et Hrn. Ernst Muber.
einem alten ?Reteni" der?Staat<zeitnng" ad-
stieg, greunb R. hat da längste Gasthaus in
BnUer Sonnt,; nnr Ist e Schade, daß da

erhaste Lokal Optio Gesetz dort eristlet.
Ader, nr Geduld; siegen diese Hertft die
Demokraten, dann p-o-ni Kve, ihr Wasscrsimpel

mit nee Tempere,hnmtng.

Sarondneg a ich ,r etwa drei laheen
, letzte Wale esnchie, ist immer noch da
stille na friedliche Slätiche wie früher. Di
Lage deff-ldea iß eine sehr schön. Um Enron-
irg hemm gtdl S heniiche Zaemen, und ga-
te Land. Alljährlich finde hier da bekannte
..SarondurzerSchützenfest" statt, welches eh-
reee Tage l-g dauert. An lesen Tage kom-

me grennd ad Bekannte üterall Hertel
pstrimi, an dem sotzea geste, im Kreise
de gemnlhliche Sarondnrger Löltche einige

frohe Tag zuznhetnge. E ist so eine

Ar ?Kirchweihe," wie man st in der allen
Helmaih feiert. Da wie' geschossen, gekegeil,

ter Fee, erhol anch noch Zwtebelku-
chen kl er aste geschieh l solch' harmloser,
riderUcher und gesellig, eise, das e lne
wirklich eh that, wenn da gest orsther ist.
Besonder anziehend sind die Sarondnrger
Seänietn S, welch ,n dm, teste Tänzerinn
de Lande gittern.

Dm genug eai.g. 5,,ß Wechie
er Leser Ii,, ich hätte ich t I Sarau-
dee ..Mädel" erlitt, a är truw
dch e ile , arg. A Schße Mop.e.
ließ ich ged Nud, i IIE-xren-

dneger, und fuhr mit Hrn. Gersiner Nach
?HanNahSlawn," wo edenfall mehrere meiner
Frennd Wehnen, und an wo Hr. Ohl, ein
einer ältesten ?Rekruten," mich dann an dle
?Delano Statien" mit seine Brrgg trachte,
um en dort mit rr isendahn nach vntlrr zu
gelangen. Endlich kam ich dann auch um etwa
il Uhr in viriler an, wo ich von meinem gute
alten Fr Hrn. Ricslau Damdach,
0 Hr. I0 h . Miller.der sich gleich
al Rekeut In' ?EerpS" einwustir ließ, am

vahnhes empsangen wurde.-So diel für heule.
Nächsten mehr.

I. Gesrg Ripper.

Wie au Obigem zu ersehr ist, wurde das-
selbe in Z'llenopie, Butler Eouulp geschrieben,
in dck Absicht, aß die Soirrspondenz noch in
letzter Rro. ter ?StaatSzelluag" erscheinen
möchte. Lriter ist die nicht geschehe, was
einzig und allein der elrnde und sahrlässtgrn
Verwaltung de PiitSburger Postamte zuzu-
schreiden ist. Den Brief brachte ir
selbst am Montag Nachmittag vor drei Uhr
aus da Pastamt in PitiSdurg (wo wir zur Zelt
un einige Augeirdlicke aushieiien), und hätte
am nächsten Morgen In HaertSdueg sein Iis.
se n, en dle ornirten Postelerk In PltlSdurg
ihren Pflichte nachgekommen wären; statt des-
se aier kam der Brief (mit der Sorrespondenz)
rrst am Dienstag gegen Abend hier an, folglich
zu spät sür jene Nummer.

Wir rrlauden uns nun noch, einen kurzen
Anhang hinzuzufügen, während der Schluß
üder unsre Srlednisse auf der Reise erst in nach-
fter Woche folgen wird.

Bcgletiel on den Herien Damdachee und
Müller richteten wir unsre Schritte nach der
Wohnung unsres ehrenweethin Agenten, Hin.

Keck, der uns auch recht herzlich dewillkommir.
Hr. K. ist, wie bereit oden demeitt, jetztgnirv,
und hat viele zu thu. Nedstdem hat ee auch
einen sehe hüdsche Spiegel- und Bilderrahmen-
Laden, und genießt eine große Kundschaft, eben
eil er ein zuvoikommender und tüchtiger Be-
schästsmann ist.

Die Statt Butler, vttche Ir seit drei Jäh-
ren nicht gesehen, hat ihre kleine Höschen aS-
gezogen, und sich detrulend vergrößert ie auch
verschönert. Butler hat in der That eine der

schönsten Schuihäuser, wenn nicht da schön-
ste tn Pennsplvanten, Da Behaute ist drei

Stockwerk hoch, (ohne den Thurm) und hat eine
heilte Halle zum Eingang. Ss tesinden sich
zwölf große und geräumige Schulzimmer in

scher Luft zu eis, Heu, und alle etwaige Dünste
abzuleiten. Die Sitze der Schüler sind aus'
praktischste eingerichtet. Uebeehaupt zeigt da

ganze Gebäude einen solchen Grad praktischer

tüznire Keck, selbst ein praktischer Schreiner
und zugleich auch Mitglied der Bau Sommil-
ee, hatte die ganze Aussicht und Leitung dieses
PeachtgebäudeS zu besorgen. Und wahrhaft
meisterhaft nd zur größten Zufriedenheit der
Bürger Hai er sich seiner schwierigen Aufgabe
entledigt. Wohl dürfen die Bürger von But-
ler stolz auf ihr schöne SchuihauS sein; eS ist
eine Zierde ihrer Stadt, wofür sie tn hohem
Maße ihrem geachteten Mitbürger, Hrn, lakod
Keck, zum wärmsten Danle cedunten sind.

bis 460,000 soften, kostet diese dedeutend weni-
ger (ieren wir nicht, dioS etliche H36M>>. Zu

Freund, He lakobßeiching als Irnilor
lPtöitnrr diS GedäudeS) angestellt ist.

In Builee. wie übeihaupi im ganzen miltie-

che viele zum Aufblühen desselde beitrage.
Anch gibt eS tele Elsasscr und Lottringer dort,
die aber alle deutsch reden; e ist ein sernischer

Da de von Wagner und Schmiede dt Re-
de ist, so kommen wir auch aus die garnier, und
besonders auf die Pfeede deeselden, weil leine

kann. Eine der schönste, stärkste und kräftig-

ften Pferden das vir je sahen, trafen Ir tn

Butler. ES ist ein Hengst; er wieg! nicht we-
niger den 2000 Pfund, ist on dunieltraunee
gaede, und prachtvollem Muster, und wurde
vonHen, lakod Boas, dem detannlenMül-
ler lo der giema; BoaS k Waller), selbst

laß! nicht zu wünschen üdeig; man muß das
Pfcid sildft sehen, um eS gehörig schätzen,u
können. Wa Schönheit und Slärte betrifft,
ist dasselde nicht leicht zu üderlreffen. Der
Kopf und Rücken sind makellos, wahrend die
Beine elae seltene Keast veeraihen; um dle vor-
deren Beine wißt da Pferd 27j Zoll! Mit

,u ihrem Nutzen dienen würde. Der Hengst
kostete Hloo Fracht, was schon allein zeigt, wel-
chen Kiiiperda deisclde besitzt.

Da Butler die Hauptstadt on Butler Sonn-
i, ist, so Wied dort gegenwart'g auch viel on
Politik gesprochen. Die Dimoirat-n haden
ein sihr gutes Ticket aufgestellt, und sind der
Hoffnung, dei der nächsten Wahl zu siegen, was
Irseihst sehr üuschen. Dle Hauptämter um
die e sich Handel, sind da Rtchteeamt, und die
Sinai LrgiSlalur. Die Radikalen haben jenen
muckerischen Wasierlopf, Richter McllandleS,
ldeiselde Richter, weicher iehthiu Hrn. Sh'tst.
Koch von New Castle ach der lail veruelheilte,)
für diese Stelle wieder omiulrt. (Ist das nicht
ein Beweis, das dle Radikalen ml de Tempe-
ren,lein Hand in Hand gehe ?) Indessen gidl
'S viele Republikaner, die nicht ta dasselde Horn
blasen, und Rtchler MrSandie opponiern.
Diese haden H-. Mclunkin, der ei sehr tüch

ger nd würdiger Mann sei soll, al Begea-
Sandidal aufgestellt. Mit ihnen wolle nun
die Demokraten 0 Butler Sonnt zusammen-
er da er kein doeuiiier, fanatischer Temperenz-
ler ist, unddaduechdte Wählte MeSantiiS ver-
eiteln würden. Und um den Demokraten dl,

des Hrn. Mclunkin sür ta ädrige Demolrati-
sche Ticke stimmen I Wahrhafiig! der Plan ist
nichi üdel, e ist der einzige, n MrSand-
Iiund seine Anhänger zu hesiege. So sagen
te Demokraten 0 Butler Sonntp.

Run bilde der Butler Sountp und Law-
rence lount et BerkchtSdeztrk, welcher
zwei Richter zu erwähle hat. Dle Demo-
kraten von Butler haten Hr. Bredtn all
Richter uomtutrt, und jene in Lawreuce, Hrn.
MrMicha et. Da nunae Lawreuce Soun-

,? ein zu große eepndltkanlsche Mehrheit gibt,
dl von den Demokrale in Baller amöglich
siegt weiden kann, so tetdt en Demokraten
,n Buller (und Lawnnre) keine ander Re

tung übrig, al für en a athä gtg
Republikaner, (Hrn. Mclrinktn) zu stimmen.
Stimme ie Demalratea In viriler und Law-
rene onnip nicht Idr zufriedene Rr-
publikanern, b. h. nicht für Mclunkin, dann
erwählen dir Temperenzler ihre etb Rich-
ter, wie auch ihr übrige Ticket > nd um dieses
zu erHüte, hafte wir selbst e sür am teste,
daß a ll, Dewekratr sür vrrln und Mc-
Iu kin stimme, eftndrr da das Amt ein
Richter ja dach kein p 0 tili sche Am, Ist,
und nichts mit rr Peltll, ihn ha. Es
Handel stch Itieft Falle Temperenz
und ntitemperenz?um F ihei t,?zu essen
und zu trinke a uns deliedt.

Um alle Zweifel vezudeuge, ollen wir
dlo noch iemeeken, daß e i rr erl rt ist, w
die Eandidate sür da Richteeamt wohnen z
od dlo Einer Bride de in Butler Eountp
wohnhaft sind. Zwei werde irwähll, und ein

für zwei Nichter zu stimmen, mögen sie sei
und wohnen wo sie ollen.

Die Deulscheu uud Elsasser in Butler Eouu-
lp (es macht uns die besondrer Vergnügen,
sage zu löunin.) sind, rrt wenigen Ausnahme,

lauter Dimoiraten, handfeste Kameraden.
Daß aber auch Wolliöpse giti.die durch bück
und düa für den Nigger und ten Temperenz-
humdug stimmen, trotzdem sie den Schnapp

und andere Giieänle seihst gern trinken wenn

es nicht kastei, ist leider auch wahr,
Allel ihre Zahl Ist nicht groß.

Freund) weicher un, wie teeeitS gemeldet, am

Bahnhof in Butter in Smpfang nahm, halte
die Güte, un auch hieseSmai mit seine Pserd
e.d Buggp nach dem lvMeile entfernten Ze-

liiden Schwager, Hrn. PH. Melbach wuede
aus der Reise angehalten und gespeist. In er
Nahe de Hrn. Geldach wohnt anch unser frllhe-
,er Agent, Hr. lat 0 d Hetl, den wir etenfalls
disiichlen. Bet Hrn. H. sahen ireine W'lsch-
lornflock welcher nicht weniger denn 15 Fuß hoch

14 Zoll haden! S ist prächtigrS Weischlorn,
uud wie Hr.Heit un mitiheilte, so hatte er ein

gunjiS Feld on dieser gießen Sorte gepstanzi-
auf das ee wohl stolz sein darf.

EoenSburg hat sich wacker geboten, indem ei

nc Anzahl recht netter Häuser in letzter Zeit da-

selbst gidaut wurden. He. Heln 1 ich lung.

In tüchtiger Schriinermetster, weicher sich in

unser ?Soips" inmuster lleß, baut gegenwär-
tig eine hüdsche Wohnung sür sich selbst; Hr.
Aler. Schilling, ein gewantt'r Brauer,
ten wtr edensalls etnmusleiteu, Hai jetzt anch
eine neu Brauerei eirlchiet. Auch He. I.R.
Müller, de frinudlichen Wirth am nördli-
chen Ende des Städtchen halten wir da Ver-
gnügn; einzumusleen. Hr. M. ist ein warmer

Freund Frankreichs; er selbst ist ein Eisäffee,
und warum sollte er nicht sein Vaterland iieden?
?Unser Agent tn EoenSburg, Hin. Dr. K er-

st tn g, ersieui sich Immer noch eines guten Rufs

lirrn.
SS war bereits Adcnd, als Ir Zeilencple ee-

nichte, wo bei unserm Agenten, Hrn. Hai-
sieln liugelehrt wurde. Daß ir von ihm
und seiner lieben Familie recht herzlich dewielhet
wurden, düife ir wohl sagen. Tisch und Bell
zießen nicht zu wüuschin üdeig; und losiit

tung" lederzulege, da das hohe Aller ihn zur
Ruhe mahnt. Diesirhald ist Hr. Hallstein auch
geneigt, seine Wirthschaft nedst Brauerei nd

tet. Ein anSg,zeichnet guter gioßer Keller, ein

Wohnhaus, lue, alles Nöthige ist ach Wueilch
cingeeichtel. und lann nichi leicht übertreffen
Wieden. SS ist die einzige Brauerei in Zilien-
ople und Haemorp, und eine der besten und

theilt Hr. Hallstii selbst mit > auch vir sind

An He. Hallst!' Stille aiS Agent, hab>
wi, jenen jungen und allgemein geachteten teut-

schen Mödelschieinee, Hrn. SdwinZehnee,
gewonnen, was uns sihr freu, ta Hr. Z. sehr

Mitbürgern stiht. Se besiht eine große Möbel-
Handlung, worin alle Sorten der schönsten Mö-
beln,?Tisihe, Stühle, Bettladen, Sofas u. s.
w. zu haden sind, und zwar zu sehr dilligen

serlrei der ?StaatSzeiluug" bedeutend zu er-

mehre. Hrn. Hallftein erstatten wir unsern
erdiadlichsten Dank süe die dishirigen Dienste
eiche er un leistet, und wünschen Ihm und sei-

wohldekannle Saddlermeister, ein idenfall

chen, al Agent an die Stille de Hrn. SaSpar

Herzog ernannt. Die Heeren Will und Zehner
sind div-llmächlizt, Gelder für un zu kassier,
und Adonnenle.e zu sammeln.?Schluß in nach-

Wommeltdois, Oki. 10, 1874.
Liesirr Nipper!

Du wiist mir gewiß ver-
zeihen, daß ich mein Woei nicht gehalten,
öfter Deiner ?Slaaisze'iung" Mitthei-
lungen zu senken, wenn ich dir sag, daß
ich nachdem wir in Readivg einige so
recht vergnügten Slunde eelebi, dnrch
tiefe Leiden viel auszustehen hatte, und

meine Zeder nicht im Stande war, Dir
etwa Vernünftige miizutheilen. Doch
Gott sei l ank, e geht Mieter besser,
und w>U ich keinen Augenblick vrrsäu-
men, das Versäumt nachzuholen.

Neuigkeiten au unserm Stallet kaun
ich Dir wenig mittheilen, a für die
Leser der ?SlaaiSzettung" von lairres-
se wäre. Doch ha! Selitem dl glor-

reichen Wahlnachrichti auo dem Westen
und Süden eingelausen. find unsre hie-
flge Demokraten ganz Feuer und Flam-
me und wollen bei der nächsten Wahl
am 3. November ein Majorität geben
wie ste noch nie dagewesen, denn e ge-

sellen stch nun jeden lag mehr Republi-

tanrr zu ihnen, welchen endlich in Licht
anfgegangen ist, vnd sehen dies belhört
gtwesene e setz ein, daß man ste dnrch
allerlei Versprechungen recht am Nar-

renstil geführt. Lledtr Rtpper! wie bin
so froh, daß ich Immer fest an unsern
Demokrattscheu Prinzipien gehangen,
und da tch nie In Fingerbreit au dem
Weg ging. Langjährige Eesahrun-
gen haben mich telehrt, daß, wenn da
Volk der Union die Demokratie verlas-
se, e dnrch Mtßverwaltnagrn de La,
de durch audre Parteien viel lelden

nd dulden mußt, und daß e, wenn e
seine Dummheiten eingesehen nnd die
vemokralte wieder an' Ruder gerufen,
diese Partei viele Mühe Halle den Un-
rath auszukehren, und wieder Ordnung
In' Land zu schaffen. Mit größer
Schwierigkeiten wie früher wird da Volk
jetzt zu kämpfen haben, dl ste die jetzig
Bolksaussaugir aus dem Sattel geho-
ben, qzln dieselben jetzt so fest zu fitzea
glaube; aber geschehen wird e, und daß
S bald geschieht, geben un verschiedene
Zeichen kund, wie jetzt die Wahlen Im
Westen und Süden. So tief ist da
Volk der Vre. Slaairn doch noch nicht
gesunken, daß es flch nicht mehr aufzu-
raffen vermag und dir elrnde Subjekte
die S tpranniflrt zum Teufel jagt, wo
alle Gottlose hingehören.

Ripperleia! ich möcht dich sehen
wenn Du nach der Wahl die verlchlen
on Alt Berk ließt, wie da Dein Gesicht
flch erllärt, wie Du schmunzelst, wie Du
nach der Feder laufst und für Teine Zei-
tung . I dicken Buchstaben In Hurrrrah
sür Alt Berk schreibst, denn verlaß Dich
druf, Ali Berk Ihn gut, ten , istsret
von Di u ckere t, Tinp erezl err t
und sonstig! Humbuggeret, und
bin tch stolz daraus, da tch tn diesem
Louni ohne. Letter kann man die-
se nicht von einem zwetlen Eountp die-
sr Staate sagen, besonders nicht von
Deinem, ltrber Rippe. Im Innern
Pennsplvaniea' herrscht noch viel zu
viel die von ten Rrpublikanern irrge-
sührl, und gehälschett Heuchelei,
Belnarredei, Augenoerdre-
hrei, tn Philadrlphia aber, wo ste die
olle Herrschaft haben, Betrügerei,
Dieberei, Schwindelei, lauter
Teufelei, die von er Drmolralen hart
au dem Wege zu räumen sind. Amen!

Trotzdem, taß wir in fruchtbare
Jahr nach Europa eine sehr gute Ernte
hatten, steigen jetzt doch die Lebensmittel
ungewöhnlich hoch und lann ich kaum
begreifen, was dle Ursache Ist, vielleicht
Spicolalto a?s einen Krieg, der In
Europa ausbrechen soll, Nach einem
pripat Brief, ten ich gester ori der
Rheiepsal, erhielt, gibt S dort diese
Jahr eine Menge und girier, Wei, die

Fässer seien so rar, daß a verschiedenen
Orlen, m auszuräumen, der alle Wrin
per Stunde zu trinke zu 12 Kreuzer
verkauft. Auch las ich eine Anzeig
in einer Heilbrunner Zeitung, wo tas

selb angeboten wird. Also sür 12?

1820 wurde tn ter Rhetnpfalz, um tim
28.-r Platz zu machen, an vielen Orten
der Wein per Slunde zu 6 Kreuzer ver-
geben, wa ich selbst mitgemacht habe.

Dein
Alirvom Berg Ij

Europäisches.
Deulschlalib.

Berlin, 22. Okt. Wie e heißt, hat
Gras Arnim-Boitzenblirg, der Gouver-
neur on Elsaß und Lothringen seinen
Abschied eingereicht.

Berlin. 22. Okt. Der Kaiser
wird am 20. Oktober den Reichstag in

Berlin, 22. Okt. Bismarck wird

hier bleibn,, /Ute sein Zengniß nö
thlg sein, so wird er hier verhört werden.

Zra k srr rla. M. Bei de betref-
ft,iden Bebölten wird wegen ter zum I.
Januar 1875 auch sür unftre Stadt be-
vorstehenden Airshebung ter Schlacht-
uud Mahlsteuer und ter Erfttzring der-
selben durch die Elasftnsttner augenbltck-

ltch die Frag erörtert, ob die Erhebung

der dirrcierr Staaloslerrern sür Frank,

suet a. M. in der bioherlge Keift fort
grsührt erden soll. Bei Einführung
der preußischen Slerreegefttzz,bring im

Jahre 1807 ward nämlich dr Sirurr-
pflichiigen der Stadt aller tm ganzen
übrigen SlaalSgebirl bestehende Praxis
entgegen der Vorzug zu Theil, daß ste
ihre Sieuerv nicht selbst a die mit der
Erhebung derselben beauftrag! KreiS-

casse abzuliefern haben, solche vielmehr
an besondere, aus Staatskosten ange-
nommen Sleuererhiber, die mit den
Sieuerquittunzen versehen 0 Haus
zu Hau gehe und die Steuern abho-
len, zahlen könnten. Au welchen
Grünten tieft Versahren, woran die
grairljurier, so lange die Sladt ein selbst-
ständlge Staatsgebiet bildet, nicht ein-
mal gewöhnt waren, beliebt wurde, mag
dahingestellt bleiben, ftdeosalls dürften
aber di damals vielleicht maßgebend ge-
wesenen Rückst dien jetzt nicht mehr vor-
wiegen.

Am 28. Crplember tn allrr Frühe
wurden bet etwa 40 Mitgliedern der so-
cial emokrattschen Partei ird des All
gemeinen deutschen Arbeitervereins um-

fassende Haussuchungen vorgenommen,
die stch auch auf Ie Verein- und Vep
sammlungS-Lokale erstreckte. Dir hau-
suchende Polizei beschlagnahmt verschie-
dene Papier, darunter auch Druckschrtf-
trn und Broschüren de soclal-demokra-
llscheir Propaganda, die seit Jahren
durch den Buchhandel wie durch Colpor-
tage ungehteitert betriebe werden.
Auch ach den Lassen der Partelen wur-
de gesucht.

Heidelberg. Wie bereits kurz
erwähnt, Ist d! Ogl au der heilig-

Geistkirche in dem KapltrlShau zu OllS-
berg ausgesunden, durch Oberamimann
Klau mit Beschlag beleg und hierher
zurückgebracht worden. Ihre Entfüh-
rung wird zu einigen tnleressanten Pro-
reffen darüber führen, wer denn eigent-

lich Eigenthümer ist. Da ursprüng-
liche Eigenthum derselben beansprucht
die ?Marianische Bürgersodalttät."
Diese hat sie nach einem ?anteutischen'
Bericht im Beobachter an die katholi-
sche Psarrrgemetnde Dilsberg käuflich
abgegeben. Der Deean Venz in Dils-
berg ließ in de bet der Hinwegnahme
VerOrgel aufgenommeuen Protokolle be-
urkunden, daß er flch gegen die Hinweg-
nahme der Orgel verwahre, da fl, sei
Eigenthum (durch Kauf) sei. Fall
nun nicht etwa der Dekan vad die Psarr-
gewtind idenitsch sind (vielleicht a^

loKlsrhe R-ckt. a wi ?ich, ,s.
st), so stimmten I,tz -re Heid Anga-
be Icht ltet,.,Her UN ,st tt G.
schichte faul. Sodann kommt d- Be-
obachter die N-rhrieh! VS4 Mthrreeu ta
Sicht stehenden politischen Pronffea ,
nämlich ?er Klagr grgrn de rat-
mann Elan ad gegen den SlaatSml-
ist nd Minister d. Innern, Dr.
Zoll w.grn Amtsmißbrauch in drr
gleichen Sache. Bon wem die lag
ausgeht, ist dem achter nicht sage-
geben worden. Her. Jakob Lindau
aber hat e vorgezogen, einstweilen un-
sichtbar zu werden.

London. 21. Okt. Special.,
richte an verlin mrldrn, dt Spmpa-
lhte dr Publikum sür den Brase >.

Nim sei im Zunehmen, wegen der Härt,
mit die er behandelt werde und wrgea
der Sirenge der vorgenommenen Hai g-
suchungen.

U eb r r die Forilfitationen drr Ell
und Wrftr schreibt drr Berliner Eor-
jponde drr London ?Tin": viBru-
son Gießeret zu Magdeburg hat ta
vollständige Bestellung der neu erfunde-
nen Gußstahl-Blöcke sür den Schutz der
gorttfikallourn er Elbe un Weser-
Mündungen hergrfleltt. Dies Blöck,

sind 50 bi 70 Eenttmetee (20 di 28
Zoll) dick und werden ste ans di Bösch-
ung richtig koufttnirter Erdschanzrn pla-
clr. so machen ste letztere rwüstbar.
Die neuen so gepanzerten wert werde
mit 23 Eenttmetee (11 zölligenj Besch-
tzen bewaffn! werden, die dreihundert,
psündigr Geschosse schleudern und tn je-
der Blerielstund sünsiual feuern. Außer
diesen Schanzen weiten drehdare Pan-
zerlhüemt (a In Ilonitorv), die ebenfalls
beeeiis fertig sind nnd mit demselben
schwere Geschütze aemirt werden kön-
nen, an einigrn Küstenpunkten ausge-
stellt werden.

London, 24. Sine Szeztat-De-
pescht aus Berlin an die Pall Mall Ga-
zette errettet, daß terßichter.tim die Bor-
uatersuchung in der Gras Armta'schea
Angelegenheit übertragen ist, am Mon-
tag von Pari zurückkehren werd, wo
er Ausnahmen tm Interesse der Anklage
gemacht hat.

Zur Vollendung der Voruntersuch-
ung fehlt nur noch die Zeugenaussa-
gen von dem Fürsten Hohenlohe, deut-
schem Gesandten IPari und de Für-
sten Bismarck.

Brltn, 24, Oct. Man erwartet,
daß dir öffentliche Prozrß gegen den
Grase Armin ansang Dicembrr statt-
finde erde. Fürst Bismarck ist ei
Hanpizrugt sür dle Anklag.

Berlin, 25. Okt. Da Ob. Tri-
bunal hat die Entscheidung de unteren
Gericht bistäitgt, welches Arnim Ge-.
such um Fretlassang verworfen hatte.
Der Prinz Hohenlohe Hai stch nach Bar-
ztn begeben, um LiS-rrark zu besuchen.

PartS, 25. Okt. Dt Zeitung ?Pa-
trte" berichtet, daß die Papiere, deren
Herausgabt Gras Arnim verweigerte,

stch jetzt tn den Händen des Kaiser Wil-
helm befinden.

Frankreich.
Part. 22. Okt. Sx Prästtrn,

Thier hat eine Brief geschrieben, tn
welchem derselbe mit Entrüstuna ver-

nimmt, daß er ste ausgesprochen, die
französische Regierung srt srtndsrltg ge-
gen Jtallrn gestimmt. Er behauptet t
Gegentheil fortwährend versichert zu ha-
ben, daß da Land, die Regierung nnd
dle National.Versammlung irgend tue
Maßregel gegen Italien mißbilligt hät-
ien.

Par t s, 22. Okt. Bis s,pt haben
8l Generalräihe ihre Präfldenien er-
wählt, dadon sind 52 konservativ, 20 re-

publikanisch, ein Gewinn von 6 für die

D er Marqutvonßeaustllonstarb im
Alter von 101 Jahren in setner Woh-
nung in dir Gerandot Straß zu Part.
Zur Zeit ter Schreckensherrschast unler
RobrSpiere war er schon 20 Jahre alt
und saß länger Zeit gifangen. Er °sah
in Frankreich vier Bouibcnen, drei Re-
publiken, zwei Kaiser und einen Oileaa
und wuite doch über 100 Jahre alt.

Ztallen.
Par I S. 25. Okt. Der Popft emp-

fing grstern den Bischof von Berduu
und erklärte demselben, er fürchte für
Frankreich Gefahren. Er empfahl ine
Bereinigung aller gut gesinnten Katho-
liken in Frankreich zum Schuhe gegen
die Feinde der Kirche und ter Gesell-
schaft.

König Ludwig und dir daierischr
Armer.

Mü n chen, 24. Setbr. Die großen
Manöver der baierischen Truppen find
beendet. Fast vierzehn Tage schon eilt
auch die Münchener Garnison wieder
in der Hauptstadt-, die Offizier sind
01l von Lob über die Tüchtigkeit der
Soldaten, deren Mauövrirfähigkeit flch
auf das Glänzendste bewährt haben soll.
Trotz der verhättntßmäßig großen Stra-
paze, welche die Truppen auSznstehen
halten?Marsche in der Hitze wechselte
mit Bivouaks Im Regen?war doch dt
Zahl der Kranken eine verhältutßmäßlg
geringe. Da Sndu,theil aller Sa
verständigen laute r Da erste baiert-
sche Armeekorps, die Sieger von Wörth,
BazetlleS und Orleans, hat die Frie-
densjahre zu fleißigen Uebungen te
nützt, hat deshalb große Fortschritte ge-
macht und steht augenblicklich in jeder
Beziehung kriegSlüchtig da, so daß ,S

den Weltkampf mit keinem Rivalen zu
scheuen braucht. Trotzdem ist ie
Stimmung der hiestgen Garnison kei-
neswegs Ine freudig gehsbene. Beson-
ders verdrießlich find die Offiziere, die,
sobald fl unler flch sind, ihren Anflch-
ten und Gefühlen in ziemlich derber und
rückflchtSloser Weife Ausdruck geben.
Der Soldat lebt vom Ruh z ohne
äußere Anerkennung erlahmt sein Eifer.

Dir Truppe des Zwerge Tom Thumb
hat soeben ine dreijährige Reisen die
Welt vollendet. Sie legten während
derselben 55,487 Meilen zurück, darun-
ter 38.216 Meilen aus de Meer und
gaben tn 578 verschiedene Orten in
vier Welltheileu 1471 Vorstellungen.
Auf der wetten Reise urde keine tnztge
vorher angekündigt Vorstellung ansge-
fttzt, noch kam irgend et Unfall vor.


